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Aeußerung des Miniſters Dr Lucius der 1882 es ausgeſprochen

Halle Donnerstag
Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 1 Seſſion
45 Sitzung vom 10 Febr

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard
Dr Lucius

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 20 Min

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der Novelle
zum Zolltarif

Abg Rickert Während 1879 der Herr Reichskanzler die De
batte über die Aenderung der Zollpolitik eröffnete ſcheint heute
keiner der Herren Regierungsvertreter die Motivirung der uns
heute beſchäftigenden ſehr wichtigen Vorlage vertreten zu wollenWir erkennen die Vorlagge die den ſozialen Frieden zu gefährden

jäw SCT

droht in ihrer ganzen Bedeutung an wäre dieſe Vorlage vor
den Wahlen bekannt geworden die Wahlen wären ſicher anders
ausgefallen Die Frage der Erhöhung der Getreidezölle iſt erſt
wenige Wochen alt und trotzdem heißt es bereits daß Sie dieſe
Frage nicht kommiſſariſch erledigen wollen Die wichtige weit
tragende Angelegenheit der Erhöhung der Getreide und Holzzöllewollen Sie in Plenarberathung erledigen Wie wollen Sie denn

da all den einzelnen Geſichtspunkten gerecht werden Jch be
antrage im Gegenſatze Ja hiermit die Ueberweiſung der ganzen
Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Was haben
denn nun die Nationalliberalen durch ihre Politik der Ruhe der
offenen Frage erreicht Die Verſtärkung der rechten Seite dieſes
Hauſes Die nationalliberale Partei die früher die Beſteuerung
der nothwendigen Lebensmittel perhorreszirt hat und deren Führer
Herr v Benda ſich 1881 für Aufhebung der Kornzölle ausſprach
will in Zollfragen zu keinem Entſchluſſe kommen will auch hier
eine offene Frage laſſen Die Motive der Vorlage laſſen übrigens
von dem früheren Triumphgeſchrei der neuen Wirthſchaftspolitik
noch wenig erkennen und in der That meldet ſich ja außer der
Landwirthſchaft ein Nothleidender nach dem andern Wie hat
denn nun die Zollpolitik auf unſer Verhältniß zu dem Auslande
gewirkt Nun die Getreideausfuhr von Danzig z B wird jetzt
um das Dreifache von der ruſſiſchen Stadt Libau beſorgt Un
in einer zahlreich beſuchten Verſammlung iſt mit Recht die Frage
aufgeworfen worden ſoll wirklich das Jntereſſe von Königsberg
Danzig und den anderen Handelsſtädten ſeitens der Regierung
weniger berückſichtigt werden als das von Kamerun und Angra
Pequena Eins ſtellt die Vorlage wenigſtens klar ihr Zweck iſt
die Vertheuerung des Korns die Erhöhung der Preiſe für die
landwirthſchaftlichen Produkte Heute natürlich kümmert man ſi
nicht mehr um die Lehren der Moraliſtik um die Lehre da
theuereres Getreide die Zahl der Verbrechen erhöht Gelächter
rechts Ihr Lachen iſt charakteriſtiſch für Sie Es war ſtets ſo
aß in Fragen des nackten Egoismus die Lehren der Wiſſen

ſchaft verſchmäht werden Früher hieß es bei Jhnen noch immer
das Ausland trägt den Zoll jetzt wird wenigſtens klar daß die
Konſumenten den Zoll zu tragen haben ie berufen ſich auf
den Nothſtand der Landwirthſchaft ich aber berufe mich auf die

hat daß ein weſentlicher Rückgang in der Landwirthſchaft nicht
eingetreten iſt Man müßte doch erſt einmal eine Enquete an
ſtellen laſſen die Bücher der Landwirthe prüfen Widerſpruch
rechts Ja wenn Sie oder vielmehr wenn die Landwirthe Staats
unterſtützung verlangen müſſen ſie doch erſt ihre Bedürftigkeit nach
weiſen Das gilt doch von allen Unterſtützung Verlangenden
Eine Methode direkter Unterſtützung der Bedürftigen bei der wir
ſehen könnten wo aus und ein würde der Methode die die Zoll
erhöhung bedeutet weit vorzuziehen ſein Beſteht aber ein Noth
ſtand wirklich und in höherem Maße als es naturgemäß aus den

egenwärtigen Verhältniſſen ſich ergiebt dann würde doch weitFahnen als dieſe Kornzollerhöhung eine intenſivere Behandlung

der Landwirthſchaft ſein die auch ſchon der Miniſter der Land
wirthſchaft empfohlen hat Sie führen oft den Spruch an Hat
der Bauer Geld hat s die ganze Welt Ja aber durch dieſe
a e e mit ja der Bauer ſelbſt gar kein Geld und das
erkennt der Bauer wie mir zahlreiche Zuſchriften beweiſen auch
ſelbſt an Redner verlieſt eine Vrrligt Rufe rechts Wo iſt
die Petition gemacht Nicht in Berlin Derartiges überlaſſen
wir der Nordd Allg Ztg Der hier Zoll iſt verderblich für Handel und Induſtrie perderbüch ür das ganze Volk

Und ſo will ich Sie noch an die Worte des Herrn von Bennigſen
erinnern der ſich aufs Schärfſte gegen den Kornzoll ausgeſprochen
hat Sie meine Herren haben jetzt wohl die Macht die Zoll
erhöhung durchzuführen aber Sie haben keine Gründe dafür Der
Holzzoll den Sie ſchaffen wollen ſoll den Waldbeſitzern eine an
Er Rente ſchaffen Mit wieviel mehr Recht könnte da die

ozialdemokratie hier beantragen daß den Arbeitern eine an
gemeſſene Rente gewährt werde Beifall links Aber die Ko
alition freilich die 1879 die neue Zollpolitik geſchaffen iſt auch
kräftig genug ſelbſt dieſen Zoll durchzubringen Jch habe
von der Schutzzollpolitik alles Mögliche erwartet dieſen
Holzzoll aber denn doch nicht Und auch dieſer Holz
e wird verlangt weil der Waldbeſitzer des Schutzes

edarf Auch hier alſo ſoll ein Nothſtand beſtehen und trotz
dem zeigen die Holzpreiſe eine ſteigende Tendenz ſeit Jahren
und der land wirthſchaftliche Miniſter hat in ſeinem Bericht an
den König von Preußen von der günſtigen Lage der Forſtkultur
geſprochen Hört hört links Und in Sachſen wo der Ertra
aus der Forſtkultur doch gewiß ein bedeutender iſt petitioni
der Landeskulturrath auch um Erhöhung der Holzzölle und da
kann doch von einem Nothſtande keine Rede ſein Was aber
wird denn nun der Staat ſelbſt an Zoll zu zahlen haben Der
Eiſenbahn Miniſter in Preußen braucht allein für Bahnſchwellen
I Millionen Mark jährlich dann kommt der Gebrauch für
Waggons 2c Wir ſtehen alſo auch hier vermehrten Ausgaben
und größeren Aufwendungen an die Steuerzahler gegenüber
Die Konſequenzen dieſer Zöllerhöhung ſind ganz unberechenbar
gar unabſehbar Und nun die finanzielle Seite der Frage

ie hat ſich allmählich die Poſition der direkten und indirekten
Stenern zu einander verſchoben Früher zur Zeit der alten
SteuerPolitik waren die direkten Steuern höher als jetzt jetzt
wo Sie ſtets vom Schutze der Armen ſprechen ſind gerade die
indirekten Steuern die nur den Armen belaſten immer höher

eſtiegen Dem Manne der niemals Steuern gezahlt hat habenSe das Petroleum vertheuert und jetzt ſoll der Preis des Brotes

erhöht werden Auch wir wollen einer indirekten Beſteuerung zu
ſtimmen aber dann beginnen Sie mit der Beſteuerung des
Schnapſes Gegen die Kornzölle aber werden wir aufs energiſchſte
ankämpfen Seit Jahren haben Sie in Jhren Landwirthſchafts
Vereinen für die Kornzölle agitirt wenn wir aber in Volks
verſammlungen rigen wollen wie es eigentlich um die Kornzölle
ſteht dann nennt die Nordd Allg Ztg uns VolksaufwieglerSehr richtig rechts Dann war auch das Miniſterium Man
teuffel ein Aufwiegler als es die Schlacht und Mahlſteuer auf
hob Geifall a Es iſt tief bedauerlich daß die Gebildeten
z dieſen Fragen ſich ſo zaghaft ſtellen Wir werden in dem

ampfe gegen die Vorlage ausharren trotz Jhres Spottes um der
h willen Dieſe Vorlage iſt das Todesurtheil der
r a tepotxeie Minutenlanger lebhafter Beifall links

iſchen rechts
Miniſter Dr Lucius Jch glaube in den Ausführungen des

Vorxedners viel Bekanntes früher an dieſer Stelle ſchon Geſagtes
ehört zu haben Beifall rechts Auch die 1879 laut gewordenen
rophezeiungen ſind nicht wahr geworden De wie

es damals vom Abg Rickert geſagt wurde ein Fiſcherdorf ge
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dem nur von den techniſchen Fortſchritten der Landwirthſchaft ſ bereits beſteht Nesexhaupt ſchien enund wenn trotz dieſer Fortſchritte ſie der ne die der gegee S e

andwirthſchaft geſunken iſt ſo iſt doch das in der That einNothſtand Die Vorlage hat übrigens nicht die Agitation der

Landwirthſchaft e ſondern
die Strömung der Landwirthſchaft angeregt worden

and der Landwirthſchaft iſt unbeſtreitrbar vorhanden Wir
aben ſchlechte Ernten gehabt und keine Preisſteigerungen Diewichtigſten landwirthſchaftlichen Produkte ſind nur noch unter dem

wirklichen Werthe zu verkaufen Bei
duktionskoſten pro Eentner durchſchnittlich 9 M 55 Pf während
nur ein Verkaufspreis von 8 M erzielt wird Jn Thüringen ſind
die Arbeitslöhne etwa viermal ſo viel geſtiegen als der Preis für
Weizen und Roggen Dann iſt doch auch noch zu bedenken daß
der Landwirth nicht jedes Jahr ſein Feld in gleicher Weiſe be
ſtellen kann Alsdann iſt der Druck der öffentlichen Laſten auf
die Landwirthſchaft von großem Einfluß Einem ſolchen Mißver
hältniß mußte die Regierung nicht nur theoretiſch ſondern auch
praktiſch nachgehen Wir haben niemals behauptet Radikalmittel
bieten zu können auch ſchließt Staatshilfe doch die Selbſthilfe
keineswegs aus Weitere Mittel ſind landwirth
ſchaftlichen Unterrichts der Viehwirthſchaft der Kreditgewährung
Die Landwirthſchaft die 42 Proz der Bevölkerung ernährt und
beſchäftigt iſt eines gewiſſen Schutzes wohl werth Der Weg
den die Vorlage betritt iſt ein ſicherer und zum Ziel führender
Wenn durch eine fünfjährige Erfahrung nachweisbar iſt daß die
Einnahmen aus den Getreidezöllen nicht durch andere Auf
bringungen ſind beſtritten worden und Abg Rickert wird das
Sinken der Getreidepreiſe nicht beſtreiten ſo zerfällt doch alles was
der Vorredner gegen die Getreidezölle eingewendet hat Mit der
jetzt vorgeſchlagenen Erhöhung der Getreidezölle wird eine Er
höhung der Staatseinnatmen und der Getreidepreiſe beabſichtigt
Aber unrichtig iſt es deshalb von einer Erhöhnng des Brotpreiſes
zu ſprechen ein gut Theil der höheren Zölle wird vom Auslande

e werden Normiren Sie m die Zollſätze ſo daß etwas

ehrt iſt ſie dur

aßbares herauskommt dieſe Vorlage allein wird freilich den
othſtand der Land wirthſchaft nicht heben können aber die Vor

lage wird der Landwirthſchaft zeigen daß Regierung und Volks
vertretung ſich in der Fürſorge für die Landwirthſchaft begegnen

d Geifall rechts
Abg Dr Frege konſ tritt namens ſeiner Partei für die Vor

lage ein Beſonders werthvoll erſcheint die Beſteuerung der land
wirthſchaftlichen Jnduſtrie welche beweiſt daß man mit der 1879
eingeführten Beſteuerung gute Erfolge gehabt hat Daß Abg Rickert
getadelt hat daß der ſächſiſche Landeskulturrath den Holzzoll ge
fordert hat iſt recht auffallend und wenn der Landeskulturrath
anders gehandelt und wegen der guten ſächſiſchen re
nicht für die Erhöhung der Holzzölle ausgeſprochen hätte ſo würde
Abg Rickert ihm partikulariſtiſche Neigungen vorgeworfen haben
Geiterkeit Abg Rickert meint die gefährdet den ſozialen
Frieden ich meine gerade ſie iſt im ſtande den ſozialen Frieden
zu befördern Beifall rechts Für eine Verweiſung der Vorlage
an eine Kommiſſion hat Abg Rickert keinen ſtichhaltigen Grund
angeführt wir können alle Fragen die dabei zur Sprache kommen
ſehr wohl im Plenum erledigen wiewohl auch ich der Vorlage
nicht in allen Punkten zuſtimme und z B einen noch höheren
Rugn für Mühlenfabrikate als die Vorlage ihn feſtfetzt wünſchte

edner ſucht durch Anführung einſchlägiger Daten den günſtigen
Einfluß der Schutzzölle auf die Eiſen Induſtrie zu erweiſen und
wendet ſich dann gegen die Ausführungen des Abg Rickert Wenn
Abg Rickert den Holzzoll von 1879 heute als unbedeutend be
zeichnet ſo ſei zu hoffen daß er nach weiteren ſechs Jahren auch
den jetzigen get oll als geringfügig bezeichnen werde Der Vor
wurf daß dieſe Vorlage nur den landwirthſchaftlichen Großgrund
beſitzern zu gute kommen werde überſehe doch ganz daß es einen
derartigen landwirthſchaftlichen Beſitz in Sachſen und Süd
deutſchland gar nicht gebe Einzig und allein die Schutzzölle
würden die Landwirthſchaft vor weiterem Schaden bewahren
Wenn der Reichstag auch jetzt ſich auf die nothwendigſten For
derungen beſchränke ſo gebe er wie 1879 einen Beweis weiſer
Mäßigung Den einen Wunſch aber könne Redner nicht unter
drücken daß nämlich die Regierungen dieſe Vorlage recht bald in
Kraft treten laſſen mögen Die Lage der Landwirthſchaft und die
Höhe der Preisnotirungen ſei in einigen Theilen Deutſchlands
noch viel ungünſtiger als der Hr Miniſter es ausgeſprochen habe
ſo in Heſſen zum Beiſpiel wo jüngſt eine Enquete hierüber an

worden ſei Wenn Abg Räckert eine h des
ranntweins gewünſcht habe ſo ſe doch m bedenken daß dadurch

der Abſatz der Kartoffeln weſentlich beſchränkt werden würde
Geifall rechts

Abg Holtzmann nationallib Was ich zu ſagen Habe ge
ſchieht nicht im Namen meiner Partei ich vertrete nur einen
Bruchtheil derſelben Die Ausführungen des Vorredners hätten
wäre ich nicht ſchon überzeugt geweſen mich zu der eben
gebracht daß eine Kommiſſionsberathung der Vorlage nöthig i
Der vorgeſchlagene Getreidezoll beruht auf der Annahme daß der
ungünſtigen Lage der Landwirthſchaft abgeholfen werden müſſe
Die Bevorzugung des ausländiſchen Getreides in Deutſchland liegt
daran d das deutſche Getreide wie der Bauer ſagt mehr
Schutt hat aber minder werth iſt als das ruſſiſche z B Es

iſt alſo wohl zu beachten daß in einzelnen Strichen der gegenwärtigen Nothlage dadurch abgeholfen werden könnte daß man
in der Ausſaat eine Aenderung trifft Das Hilfsmittel der höheren
Getreidezölle iſt doch ſehr bedenklich So lange wir ſinkende
Kornpreiſe haben wird freilich das Ausland den Zoll tragen
bei ſteigenden Preiſen aber trägt der Konſument den Zoll und
das kann unter Umſtänden zu einem allgemeinen Nothſtande
führen der die ſofortige Aufhebung der Getreidezölle zur Folgehaben müßte Das heißt mit anderen Worten der höhere Korn

muß in demſelben Moment aufgehoben werden in dem die
Landwirthſchaft beginnt davon Nutzen zu haben Dem gegenüber
aber iſt die Gefahr die die Getreidezölle in ſozialer Hinſicht
bieten nämlich die berechtigte und unberechtigte Erregung der
arbeitenden Klaſſen doch aber eine ſo ſehr bedenkliche daß man
ſich P et vorſichtig die Einführung dieſes höheren Zolles über
legen ſollte Auch für die Verbeſſerung der Holznutzung ſollte
man doch auch erſt andere Mittel ſuchen bevor man zu dieſem
letzten ittel der Zollerhöhung greift Vor allem müßte die
Ja en weniger zopfiger ſein einem rheiniſchen

orſte wurde den Beamten gerathen das Holz nicht zu verkleinern
und zu 3 Mark pro Meter ſondern in großen Stücken und zu
10 Mark pro Meter zu verkaufen aber ſie meinten das
dürften ſie nicht Ein Celluloſefabrikant kaufte bei einer Auktion
eine große Partie Holz und wollte es haar ſofort bezahlen
Nein erſt nach drei Mongten darf bezahlt werden hieß es
da und Sie müſſen zwei Bürgen ſtellen Heiterkeit Durch
rationellere Forſtwirthſchaft könnten ſehr leicht weit größere Er
träge erzielt werden wodurch man dann über den erhöhten Holz
oll leicht hinwegkommen könnte Wir haben uns mit dem
olltarif von 1879 abgefunden Einer Aenderun

nur ſchwer zuſtimmen Wenn Abg Frege von dem Zoll auf
Spitzen als für die arme Bevölkerung förderlich geſprochen hat
ſo iſt er im Jrrthum Bei den billigen Spitzen verdient die
Klöpplerin ſo wenig daß ſie ſich nur noch mit der Fertigung

Sorten beſchäftigen kann Wird aber die Jnduſtrie dieſer
beſſeren Sorten durch einen Zoll vertheuert ſo kann ſie die Kon

mit Böhmen nicht mehr beſtehen und wird ganz ruinirt
Beifall links
r meler Fürſt Bismarck Die Diskuſſion hat ſich

weſentlich auf dem Gebiete der Getreide und Holzzölle bewegt
Die Rede des Vorreders enthält einige Jrrthümer die ich do
nicht unwiderſprochen laſſen will

können wir

Wenn er geſagt hat daß wir
worden Abg Rickert hat gen die Motive der Vorlage eſne

ühere Rede von mir citirt Aber das Kolorit einer Rede richtet
ich doch nach dem Hörer zu dem man ſpricht Jch habe außer

Weizen betragen die Pro Hol

Richter iſt der Schutz vor der übermäßi

doch aber unr ein ſetundarer handelt

durch Wald en e u eNoth gut Die 3 der Waldarbeiter iſt ſehr groß n wenn
Holzzoll die e dieſer zahlreichen

Hozzon einen großen verzeichnen
lage hat alſo vor allem nicht die diezpreiſe z Auch iſt es doch ganz verkehrt wenn in

öffentlichen Verhandlungen von einer Vertheuerung der Hei
ſprochen worden iſt das Brennholz bleibt doch völli
D is von 13 Mark für den Feſtmeter zur toſ dene e hre anführte iſt ſehr hoch ich e weinen Müller
den Feſtmeter zur ä von 10 M ſchon Der Vor
theil der Holzinduſtrie für den Bauer darf nicht ſo ä
werden wie es hier geſchehen iſt Wenn kein Holz verkauft wi
ſtehen die Pferde ſtill im Stalle die Nähe eines großen Wal
iſt für den Bauer von großem Werthe Nicht allein alſo für
den Forſtbeſitzer wie der Vorredner meinte ſondern auch für den
Bauer iſt daher die Hebung des inländiſchen Holzhandels von
großem Werthe Was nun die Getreidezölle betrifft ſo iſt doch
die Prophezeiung daß dadurch die Getreidepreiſe erhöht werden
würden nicht eingetreten Daß das bei der jetzt vorgeſchlagenen
Erhöhung des Getreidezolles nun ebenſo kommen würde will ich
nicht behaupten Steigen die Kornpreiſe ſo hat die Landwirth
ſchaft Vortheil davon in jedem Falle aber gewinnen die Staats
finanzen Was wollen Sie denn eigentlich erreichen mit Jhrer

heorie der 7 aller Preiſe Was kann es denn
dem Schuhmacher nützen wenn er billige Kleider bekommt aberſeine eigenen Erzeugniſſe nur ganz gering bezahlt dekommt Das
kann doch nur der unproduktiven Maſſe der Gelehrten und auch
Ungelehrten nützen aber allen anderen Klaſſen nicht Und
da die Landwirthſchaft die größte Anzahl Arbeiter beſchäf
tigt ſo iſt es doch ganz natürlich daß man dieſe zu ſchützen
ſucht wie es durch die Kornzölle der Fall iſt Abg Rickert hat
oft die Hardenberg ſche Politik gegerit r der unſeren gerühmt
Der Unterſchied zwiſchen beiden Politiken iſt der die Harden
berg ſche Politik befreite den Banern von dem Drucke von da
mals die unſere von dem heutigen Drucke Beifall rechts
Aber nicht nur die Bauern kommen in Frage es giebt ein
altes Liedchen

Kein Dörfchen iſt ſo klein
Ein Hammerſchmied muß drinnen ſein

Aber nicht nur ein Hammerſchmied ſondern auch zahlreiche
andere Handwerker wohnen darin und ſie alle leben indirekt oder
direkt von der Landwirthſchaft Jch verlange nur Schutz für die
Majorität des Gewerbes von Jhnen und den müſſen Sie auf
der Linken doch gewähren denn Sie beugen ſich ja ſonſt ſtets
vor der Majeſtät des Volkes Beifall rechts Auch ich achte
und ehre das Volk die Maxeſtät aber kenne ich nur auf dem
Throne Beifall rechts Jn einem Lande von alter Kultur
wie Deutſchland mit einer ſolchen Bodenbeſchaffenheit kann es
ja vielleicht einmal ich will bas nicht beſtreiten zu einer Korn
noth kommen Der Zoll würde dann aber nicht die Urſache der
Vertheuerung ſein ber die Sache liegt in der That ſo daß
wir nicht die Hälfte von dem Getreide verzehren das wir
bauen und daß wir noch einmal ſo viel bauen können als es
jetzt der Fall iſt Eine Unbequemlichkeit für die Steigerung
des Roggenzolles bietet freilich der ſpaniſche Handelsvertrag
noch für die nächſten vier Jahre So lange müſſen wir für
ſpaniſchen Roggen natürlich die bisherige Beſtimmung feſthalten
nach vier Jahren aber würden wir der Verlängerung des Ver
trages nur unter der Bedingung der Erhöhung des Zolles für
ſpaniſchen Roggen zuſtimmen Die Behauptung daß nur der
große Beſitzer von den Getreidezöllen profitirt iſt völlig unzu
treffend er kleine Landmann ißt doch feinen Roggen nicht
in natura auf ſondern verkauft ihn Deshalb iſt die Darſtellung
der Preſſe als ob die Korn und Holzzölle nur den Großbeſitzern
zu gute kommen Entſtellung und verlogen Beifall rechts Ziſchen
links Ziſchen Sie wahr bleibt es doch Sie fühlen ſich beun
ruhigt Sie ziſchen weil Sie ſich getroffen fühlen Jch möchte
ſchließen mit dem Proteſt gegen die Unwohrheit als ob es ſich
um etwas anderes als um den Schutz der nationalen Intereſſen
handelt Lebhafteſter Beifall rechts

Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehnt
Abg v Schalſcha Centrum Jch geſtehe dem Abg Rickert

gern zu daß er aus voller Ueberzeugung ſich gegen die Vorlagee ochen hat wenn ich ihn auch nicht dazu beglückwünſchen
kann Aber dieſelbe Ueberzeugungstreue muß er uns doch vindi
ziren Beifall rechts und im Centrum Nun begreife ich doch
in der That nicht wie Abgeordneter Rickert heute ſo gegen uns
auftreten kann meine Partei iſt auf die Kornzölle hin gewählt
Meine Partei hat den Herren auf der Linken die Sitze hier im
Hauſe verſchafft große Heiterkeit ſie hätten es nur früher
ſagen ſollen daß ſie ſo gegen die Kornzölle auftreten werden
Heiterkeit Von meinem Standpunkte iſt die Vorlage noch nicht

weitgehend genug vor allem muß eine Erhöhung der Kohlen
zölle eintreten dann aber auch ein Zoll auf Vieh Flachs und
Wolle Sie ſagen heute und wiederholt das Brot wird dur
die Zölle vertheuert werden Nun wäre das Unglück ſo groß
Die Arbeiter erhalten doch beſſere Einnahmen und können dann
weniger Brod eſſen und dafür mehr Fleiſch Der Nothſtand der
Landwirthſchaft läßt ſich nicht abſtreiten ich ſelbſt habe im letzten
e nicht die Koſten geſchweige denn die Zinſen herausgeſchlagen

enn Sie die Landwirthſchaft nicht ſchützen ſo treiben Sie die
ländlichen Arbeiter in die großen Städte und dann hat die Sozial
demokratie leichtes Spiel Hätten wir nicht die Ungleichheit
der verſchiedenen Währungen ſo könnten wir die hohen Zölle
entbehren Jetzt aber nicht und da iſt es intereſſant da im
öſterreichiſchen Parlament gerade ein Abgeordneter Namens

Zuruf Schutzzöllner Nein iverlangt Zuru ner Nein ich kann Jhnen ſatdaß h eigentlich ein gar Freihändler bin re geſes
W gdefen Sie die Goldwährung ab und ich verzichte auf

en ZoDas Haus vertagt ſichNächſte Sitzung Kigwech 1 Uhr T O Rechnungs Vor
lagen Novelle zum Zolltarif

Schluß 5 Uhr

Vereine und Verſammlungen
XIII Sitzungsperiode

des Deutſchen Landwirthſchaftsraths
der gentigen futten d 1ehten S S ehe

Jn der heutigen fünften en Sißtung vergpe eine ſehr lange lebhafte Debatte W

Prof Dr Stöckhardt Weimar und Rittergutsb Frhr
v Hövel Haus Herbede bei Hagen plaidirten der

olzzölle Die Holzeinfuhr nach Deutſchland ſo bemerkte ſpeziel
rhr v Hövel ſei eine ſo große daß auf dieſem Gebiete die
roduktionskoſten nicht m edeckt werden Kein landwian Gewerhe liege ſo ieder als die n
an ſtehe in vielen Gegenden vor der Frage ob man Wald

kultur weiter betreiben ſolleDie Seeſadte des ten gelegt d
ie Seeſtädte oll nicht ge wzöllen allerdings keinen Vortheil ſondern di Rowihen wie

ntereſſe ſei alle Waaren aus dem Auslandees überhaupt deren
e herein zu bekommen Allein die Geſetzgebung dürfe nicht

ch ferner wie dies bisher geſchehen zu GEnde ſondern m s d e der d x der a
durch den Holzzoll die ſchwediſche Konkurrenz aus Deutſchland werden des Holzhandelsvertreiben ſie uns aber in Holland und Belgien ſchaffen ſo iſt d dent den Vig liege die Enge von e
doch zu bedenken daß dieſe rrenz in Holland und Belgien Gutsbeſitzer MüllerBrandenbaum bei Abe Jm Einvernehmen

J 7
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für Erhöhung der Getreidee mit meinen Wählern muß
d höhung der Holzzölle erkläreneneines eher Allgemeinheit das Holz r Weſehtlch

re durch eine en chr Jwürde durch die ine ſehr großereagten oen wird Es würde dies ſehr daid

Rhedere

weiſen welche große iden eine Entwaldun
und ſanitärer Bezie D mit ſich führt J
den Antrag auf Erhöhung der Holzzölle

artikulier Bokelmann ieh
hnen dafür bürgen daß i
rbeit nicht feindlich gegenüberſtehe allein im

meiner heimathlichen Provinz Schleswig Holſtein muß ich mich
entſchieden gegen Holzzölle erklären Die Holzproduktion in
SchleswigHolſtein iſt eine ſo geringe daß meine heimath
liche Provinz ſehr dadurch leiden würde Die geſtern dekretirten
Getreidezölle würden uns nicht einmal eine Kompenſation
währen Die Viehzölle haben für uns gar keinen Nutzen da
wir Vieh in großen Maſſen exportiren Ferner ſchädigen Sie
durch die Holzzölle die kleinen Rheder die die alten Segelſchiffe
zum Holztransport benutzen anfs empfindlichſte Obwohl ich
weiß daß ich mit meinen Anſichten in dieſer Verſammlung nicht
durchdringen werde halte ich es für meine Pflicht meine Stimme

egen die Holzzölle zu erhehen Rittergutsbeſitzer v Bemberg
lamersheim giebt zu daß einige Gegenden Deutſchlands von denHolzzöllen keinen Vortheil ſondern vielleicht noch Nachtheil haben

allein er behauptet daß man das Intereſſe der Allgemeinheit im
Ange behalten müſſe Jn ähnlicher Weiſe äußerten ſich Frhr
p RothkirchSchwarzentels v Rechberg Rothen
lürenKirchberg Rittergutsbeſitzer RettigRoſenhagen in
Mecklenburg Schwerin Jch bin aus einer fehr waldreichen
Gegend und kann konſtatiren daß in meiner Heimath die Holz

für dringend nothwendig gehalten werden Guts
eſitzer Braunmüller Waldeck Jch will nicht gegen die

Holzzölle ſprechen ich will blos bemerken daß in Süd
deutſchland ſich große Bedenken gegen die Holzzölle
erheben Oekonomierath SchoſſerKirchberg in Würtemberg
d bin aus der waldreichen Gegend des Schwarzwaldes zu

ed7

auſe und muß bemerken daß man in meiner Heimath die Er
öhnng des Holzzolls für dringend nothwendig erachtet Guts

beſitzer Frhr v Welſer bei Donauwörth und Gutsbeſitzer Frhr
v CettoReichertshauſen Oberbaiern erklärten Sie ſeien aus
ſehr waldreichen Gegenden in ihrer Heimath erachte man die
Erhöhung der Holzzölle für dringend nothwendig Daß in Süd

nd eine gegentheilige Meinung herrſche ſei ihnen nicht
annt

Geh Reg Rath Prof Dr Stöckhardt Weimar Auch in
meiner Gegend erachtet man eine Holzzoll Erhöhung für dringend
nothwendig Um aber der vollſtändig darniederliegenden Weiden
Kultur einen größeren Schutz gewähren beantrage ich bezüglich des Zolles für geſchälte Weiden eine Erhöhung von 3 M

auf 5 M zu fordern Prof MayMünchen Jch kann ebenfalls
Jonſtatiren daß man in Süddeutſchland allgemein eine Erhöhung
der Holzzölle verlangt Der Antrag des Hrn Geh Raths
Stöckhardt hat mich ſehr ſympathiſch berührt ich erſuche dem
ſelben zuzuſtimmen Beifall Rittergutsbeſitzer Frhr v Hövel
Haus Herbede bei Hagen Jch muß vor einer zu großen
Zollerhöhung doch warnen eine zu große Zollerhöhung könnte
doch ſchließlich eine Entwaldung mit ſich führen Der Redner
proponirte einen etwas per Zolltarif

Rittergutsbeſitzer Frhr v Erffa Wernburg Die Frage der
Entwaldung ſei eine ſo weitgehende daß ſie hier nicht zum Aus
trag gebracht werden könne allein vorläufig liege eine derartige
Gefahr in keiner Weiſe vor

Für die Zollerhöhung ſprachen noch Rittergutsbeſitzer v Oehl
ſchlaegel Oberlangenau bei Freiberg in Sachſen Rittergnts

r ßerſch Köſtritz und der Rittergutsbeſitzer v Below
aleske

Der Antrag des Frhrn v Hövel wurde ſchließlich abgelehnt
dagegen die Tarifpoſition des Referenten angenommen wonach
Bau und Nutzholz J roh oder bearbeitet eichene Faßdauben un
geſchälte Korbweiden und Reifenſtäbe 30 Pf pro 100 kg oder
1,80 M pro 1 Feſtmeter II mit der Axt bewaldrechtet 40 Pf

ch des Geh Raths Prof Dr St
e

ädigung erleiden5 Eniubrun der

a c aldun ren8 habe wohl nicht nöthig in dieſer Verſamminng borgſitf hinzu

in klimatiſcher
erſuche Sie daher

abzulehnen
Meine Vergangenheit dürfte
dem Schutz der nationalen

Intereſſe

100 kg oder 40 M pro 1 Feſtmeterber See i ene ägt S 1 M pro 100 kg oder
P meter IV nicht gehobelte Bretter be

e ne e ne ewerden nh Reg bcheirt und ferner folgender Antrag
i des Präſidiumsms

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath ſpricht den verbündeten
beutſchen Regierungen für die Tarifvorlage

zur Annahme Ein Antrag auf Einführung einer Brottaxe
wurde zurückgezogen Danach wird die Diskuſſion über die
landwirthſchaftlichen Zölle beendet Den folgenden Gegenſtand
der er bildete die Frage der Zuckerſtener Der dies
bezügliche Referent Graf v Lerchenfeld Koefering be
reren namens einer Kommiſſion die Annahme folgender

eſolution
Der Deutſche hege wolle beſchließen
1 Wenn ſich auch zur Zeit das Vorgehen der geſetzgebenden

n darauf wird beſchränken müſſen die Verlängerung des
9 o hrenkes vom 7 Juli 1884 für höchſtens zwei Jahre herbei
u führen ſo liegt doch eine weitere dilatoriſche Behandlung
re JPrer Beltenerungswage nicht im landwirthſchaftlichen
ntereſſe
2 Jedes Geſetz durch welches die Zuckerſteuer weſentliche

Aenderungen erfährt iſt mindeſtens 1 Jahre vor der Jn
krafttretung zu erlaſſen

9 Jede zu wählende Steuerform muß das Hiel verfolgen
den einheimiſchen Konſum zu ſteigern weil nur durch ſtetige
Vermehrung des inländiſchen Verbrauchs eine dauernde Pro
ſperität der landwirthſchaftlichen Zuckerinduſtrie zu erwarten iſt

4 Die im Jahre 1884 gewählte Zuckerſteuer Kommiſſion be
ſteht in ihrer jetzigen ren en fort um bei der bevor
ſtehenden Aenderung der Zuckerſteuer die landwirthſchaftlichen
Jntereſſen bei den nen Faktoren zu vertreten

Der Landwirthſchaftsrath überweiſt den Antrag Knauer
dieſer Kommiſſion als Material für ihre weitere Berathung und
eventuelle Beſchlußfaſſung

Rittergutsbeſitzer Knauer Gröbers Die Landwirthſchaft hat
das größte Jntereſſe an der Einführung der vorgeſchlagenen
Steuerveränderung Sie würde durch dieſen Steuermodus ſofort
ihrem Ruine entzogen könnte ungeſtört Rüben weiter bauen und
zu Preiſen verkaufen bei denen ſie beſtehen kann Bei dem jetzigen
Syſteme muß dagegen der Rübenbau eingeſchränkt werden ja er
wird oftmals faſt unmöglich Einen ungeahnten Aufſchwung
würde das deutſche Raffinerie Gewerbe nehmen wenn es un
beſteuerten Zucker einkaufen olſo mit dem halben Betriebskapital
arbeiten könnte Der Einwand daß bei verändertem Modus wieder
geringere Rüben gebaut werden würden iſt hinfällig denn nachdem
man einmal weiß daß es 15 und 16 prozentige Rüben giebt
wird und muß jeder Fabrikant auch in Zukunft dahin ſtreben
ſolche Rüben zu verarbeiten zumal die Steuer allein das Be
dürſniß nach guten Rüben nicht entſcheidet Jch erſuche Sie des
halb zu beſchließen

Jn Erwägung daß jede Veränderung der Zuckerſteuer in
der jetzigen Form den Ruin der deutſchen Zuckerinduſtrie nicht
beſeitigen beziehungsweiſe aufhalten kann beſchließt der Deutſche
Landwirthſchaftsrath die hohe Reichsregierung zu bitten die
Rübenzuckerſteuer gänzlich aufzuheben die Fabriken ſteuer

r zu laſſen und dafür eine Konſumſteuer ein
zuführen

Nach längerer Debatte wurde dieſer letztere Antrag abgelehnt und
die Reſolution des Graſen v Lerchenfeld faſt einſtimmig an
genommen

Die Tagesordnung war danach erſchöpft
Geh Reg Rath Prof Dr Stöckhardt Weimar ſprach namens

des Deutſchen Landwirthſchaftsraths dem ſtändigen Vorſitzenden
Ritterſchafts Direktor und Abg v Wedell Malchow für deſſen
Geſchäftsführung und der Verhandlungen beſten Dank
aus v Wedell Malchow ſchloß hierauf mit einem dreifachen
Hoch auf Se Maj den Kaiſer die deutſchen Bundesfürſten und
die freien deutſchen Reſchsſtädte die 13 Sitzungsperiode des
Deutſchen Landwirthſchaftsraths

Lotterie
Braunſchweigiſche Landeslotterie 2 Klaſſe

2 Ziehungstag vom 10 Febr Die Nummern ohne Gewinn
angabe ſind mit 150 M gezogen Ohne Gewähr

II in der Richtune

beſten Dank aus

20658 30103 800 30277 31237 35599 87713 88070 44934 47119
200 48351 200 50974 50345 300 51151 67761 57953 500

nom100 1
42,25

1096 200 4521 7278 13509 1000 17365 17009 1000 20202

e w

B
Leipzig 10 gebr

Matter

beſchlagene oderſgeſägte 57788 657338 200

pro 6815975704 300

60801 200 61625 66
68458 72468 200 73474 200

76999 76744 8000 78220 800 81714 84578 87558
90388 200 90770 300 91670 4000 92602 200 97141 200
98363 98251 200

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
9 Febr 10 FebrSeeallzuckerKryſta er II 24 0 M 24,10 M

Kornzu 96 20,50 20,90 M 20,50 20,60 M
Kornzucker 95 e 19,50 19,90 M 19,50 19,80 M

ar h h F lea 4 uRend 75 M 16,20 16,70 M
ndenz am 10 Ruhigw s Febr s 10 Febr

Brodraffinade 27,50 M 27,75 MBrodmelis 26,75 M 26,75 MGem Rafſinade 25,25 25,75 M 25,25 25 ,75 M
Gem Mells 1 24,50 24,75 M 24,75 M

Tendenz am 10 Febr Sehr feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

M
48,4 43,5 bez pr
46,5 nom

Loco mit

Parts 10 Febr legrWeiſer Zucker Iahige F

4

10,000 Proz Termine etwas J
ärz April

pr April Mai bezMagdeburg 10 Febr
ſtill Loco ohne
der Gebinde ohne Angebot
46,00 M nom Mai 46,30

Nr 3 pr 100 k
Juni 42,00 pr Mai Aug 42,50 f
ondon 10 Febr

Rohzucker 11 träge

ebr M nom

Kaffee

Spiritus

bez

61134 200 66383
75698 200 75496

Rohzucker 88 ruhig loco 24,25 à 34,75
W Febr 41,25 pr März 41,50 pr

Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüben

London 10 Febr Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 11
Centrifugal Cuba 13

PReweYortk 9 Febr Teiegr Fatr refining Muscovades 4,85

Hamburg 10 Febr Telegr Matt Umſatz 1500 Sack
New York 9 Febr Telegr Fair Rio 9,30

Berlin 10 Febr Amtl Feeſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz
Gekündigt Liter Kündigungspreis

pr dieſen Monat und pr Febr März
pr April Mai 44,5 44,7 bez

pr MaisJnnt 44,7 45,0 bez pr Jnni Jult 45,6 nom pr Juli Aug
pr Aug Sept 47,0 47,2 bez

Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 42

Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ß 42,60 48,10 ab Speicher unter freier Vorhaltung

ärz 45,50 M nom Aprik
d nom Juni 47,00 M nom Juli 48,80 M

per Sept Olt be9 bez

Aug 48,20 M nom Sept 48,80 M nom Okt M nom für

Unverändert
Stettin 10 Febr

April Mai 43,60 pr Junk
Königsberg 10 Febr

pr Febr 43,00 pr Frühj 44,00
Danzig 10 Febr
Hamburg 10 Febr

April 34 Br pr April Mai 34 Br pr Mai Jnni 34 Br
e Matt vr Febr 47,00 pr März 47,25

ai Ang 47,00

43,20 pr Juni Juli
Poſen 10 Febr

April Mai 43,00 pr Jnni 44,00 pr Aug

Paris 10pr März April 47,25 pr

Bremen 10 Febr

100 Proz Rübenſpiritus matt
nom Febr März

Pr 10,000

rühj

vr

York 9 Febr

Amtl r
Loco r bez

Telegr Raffinirtes
in NewYork 78 Gd do do in Philadelpht a 72 Gd
in Newe York 65 do Plpe lne Certificates

M B

F

45,00

Loco nicht angeboten Fehr
r

Lit Proz ohne Faß loco 43,10 M Gd

Breslan 10 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mat
,00 pr Juli Aug 45,00

Telegr Loco ohne Faß 41,90 pr Febr 41,90 pr
Gekündigt Liter

elegr Ruhig loco 42,00 pr Febr 42,00 pr
li 44,00Eeiegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 43,00

Petroleum

Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 42,00
Telegr Still pr Febr 84 Br pr März

Telegr Schlußbericht Ruhig Standard white
3 53 e März 6,95 bez per April 7,00 bez per Mal 7,0 5bez per

ug Dez 7,60 bez
Hamburg 10 Febr Telegr Behaupt Standard whlte loco 7,10 Br

7,60 Gd per Febr 6,95 Gd per Ang Dez 7,55 Gd
Stettin 10 Febr

Caſſa 7,90 M
Berlin 10 Febr

00 kg mit Faß in Poſten von 100
Kündigungspreis M

diegnes 22,9 W per März April per April Mai
Auntwerpen 10 Febr

Telegr Petroleum loco alte Uſance 209 Tara

Raffintries Standard white per
tr Termine beſſer Gekündi

per dieſen Monat
CEtr

5 perper

Telegr Schlußberxicht Raffinirt Type weiß

Ruhig
loco 17 bez 17 Br per März bez 17 Br per April bez 17
Br per Sept Dez dez 18 Br

New Petroleum 70 Abel Teſtrohes Petroleum
D 609 C
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Anhalter Maſchinen
Bresl WaggonFabr Linke

alleſche Maſchinen Fabrik
ſiſche Maſch Hartmann
o Stickmaſch Fabri

ontfacius

Kölner Bergwerk
Donnersmarckhütte
Dortmunder Unton

Gelſenkirchen Bergwerk
arpener Bergwerk
ibernig Shamrock
örder Bergwerkt

Königs u Laurahütte
Lauchhammer konv
Louiſe Tiefbau

Magſeburger

o do StSchleſiſche Zinkhütte

do doS ucker Fabrikauzig r ikDeſſauer
Magdeburg allgem Gas
Cröllwitzer Papier Fabrik
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Greppiner Werte

Leopoldsl aller Verein
Voigt Winde Gummk
Volpi Schlüter Gummi
Krupp PartialObligatDortmunder ünſon Bui

Sieg Maſch Obl

Amſterdam 100
Brüſſel u Antw 100

don 1Paxis
Wien öſterr W 1
Petersburg

Brüſſel 3
vurg 6 Wien 4

Gold Silber
Souvereignes
Engliſche Banknoten
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mperialsdal Banknoten
herreichiſche Banknoten

v SilberguldenKuſſiſche Baninoten

Allgem Omnibus
Eckert Maſchinenfabrik

Chemnitzer Werkz Zimmermitz Maſern Sauere

Bochumer Gußſtahl

Dortm StammPrior Lit a

BergwerksGef

So do St Prb h Thür Braunkohlen

Prior

St Pr

Henckel Bergw Obl

Wechſelkurs

218,00 bzG
173,50 bz
131,00 bz G
78,00 B
138,25 bz
218,00 bz G
136,75 G

48,75 bzG

u bzG
84,50 G

93,50 bzB
22,50 bzG

84,60

40,75 vz
202,25 G

75,00 bz6
180,00

191,99 bzG
141,50 bzG

126,25 636

10280

BankDigkonto

Berlin 49 Lombard Amſterdam

London 4 Paris 3 Peters

und Bankuoten
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